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S Henägegen Bern d Hegdeburg Sevenng, Wels und Otto Braun Sprechen

Deutſchland zur

tet

ie in
Abwehr des verderblichen Putſches ihr Leben

hingegeben

haben und dadurch zur Feſtigung der Republik

land s den Weg geebnet haben.

ſich rigrig verhalten habe, könne man
r dasſelbe für die Reich swehr nicht ſagen.

Man müſſe konſtatieren, daß ein großer Teil der
Reichswehrkommandeure ſich damals „auf den
Boden der Tatſachen geſtellt“ und zum Teil mit
Kapp und Lüttwitz gemeinſame Sache gemacht
habe. Wir können Lonſtatieren, fuhr Braun fort,
daß die Deutſchnationale Partei ſich auch ſehr

U auf den Boden der 8 ebenen
G

ficho auch ein und wollte auch alle

abſpielte.

Primo de Vverg
Riverag, Exdiktator vonPrimo

daß am Generalftreik und am Staatswillen der Ar
veiterſchaft der Handftreich ſcheitern mmte. Uns ſo
wird nie den Feinden der Republik ihre Leder
ringung gelingen, wenn die Arbeiterſchaft einig iſt
und wenn ſie, wenn wieder Not am Mann iſt, ſich
abermals nach den Parolen der SPD. und Gewerk
ſchaften richtete Jch rufe noch einmal: Den ſelbſt
gewählten Führern wird die Arbeiterſchaft wieder
Gefolgſchaft leiſten und zwar anders als am 1. Fe

allem die Abſicht gehabt, ſich für ſeine Demiſſion
am König zu rächen. Auf der Fahrt nach Paris

ne Tatſachen!

Deutſche
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abend in Madrid eintreffen.
en. Aber wir gedenken auch n Bintize Schlägereien in Ehemnitz

Am Sonntagmittag hielten die Rechtsverbände in
Chemnitz eine Proteſtverſammlung gegen die An
nahme des Young Planes ab. Die KPD. hatte durch
Handzettel und durch den „Kämpfer“ zu Gegen
demonſtrationen aufgerufen. Sie forderte die Ar

beigetragen und dem Wiederaufſtieg Deutſche beiterſchaft auf, den geplanten Durchmarſch der
t Während Rechtsverbände durch die Hainſtraße, die in einem

die Beamtenſchaft, von wenigen Ausnahmen ab Arbeiterviertel liegt, auf jeden Fall zu verhindern.

Die
Polizei hatte einige Leichtverletzte. Jn

Mac Donald und Tardieu haben am Sonntag
einſetzen, damit fich alles ruhig und fittſam vier Stunden lang die kritiſchen Probleme der

Rotten konferenz und die britiſchfranzöſtſchen
Meinungsverſchiedenheiten im peſonderen erörtert.
Tardieu erklärte nach Beendigung, daß er von
einem poſitiven Ausgang der Konferenz überzeugt
ſei und daß die Verhandlungen fortgeſetzt würden.
Nicht die Schnelligkeit, ſondern die Reſultate ſeien
entſcheidend. Jn der Zwiſchenzeit werden die Ein
zelheiten des geplanten amerikaniſch japaniſchen

Diltator Primo de Rivera ſoll, wie das „Oeuvre“ Kompromiſſes in Tokio ſorgfältig geprüft. Es

politiſche Tätigkeit aufgegeben haben. Er habe vor yon ſeiten der japaniſchen Admiralität ſtößt.

Schwierigkeiten der Abrüſtung. Die Verhand
habe er in Barcelona eine Unterredung mit dem lungen der ſozialiſtiſchen däniſchen Regierung mit
Militärgouverneur von Katalanien, General Bar der gemäßigten Linken wegen der Verabſchiedung
rera, gehabt und dieſen zu einer gemeinſamen Reſdes Abrüſtungsvorſchlages durch den Reichstag find

R volution gegen den König aufgefordert. Es ſollte geſcheitert. Die Vorlage wird deshalb den Reichs
h ein gemeinſames Manifeſt erlaſſen werden, um dasſtag erſt in der nächſten Seſſion beſchäftigen

bruar und 6. März, jenen von Stalin anbefohlenen r LII,ISturmtagen, die gleichfalls Zeichen des Angriffs]

f Heute 55 u gen Sie Die Rechteradiß alen am Werß
die ja erſt mit den Unruhen von 1919 das Stich
wort für den KappPutſch gegeben hat, deſſen Be
kämpfung die Kommuniſten ruhig der SPD. über
laſſen haben, hat mit zielbewußter Politik ebenſo
wenig gemein, wie mi: der t Lening, der,lebte er heute noch, wahrſcheinlich in Verbannnngs V e r
T v r ſOſdeslee eine Höllenmaſchine, deren Uhr-gikomödie läßt uns nicht irre werden an den an h a lute dechen, Polizei machte die Bombe, die ebenfalls in einem
um Demokratie und Sozializmus. erWels gzitierte zum Schluß Mac Donald: „Ein
Volk, das ſich nicht mehr begeiſtern kann für poli
tiſche Freiheit, ſtreckt ſeine Hand aus, die Kette der Du

d ha r Rieſenſälen drang gleich v

vei bena ten Tätigkeit wenn nicht zuvor die Bombeder Schwurgeſang der Internationale und San aufen n r en ralen wäre. Die erforderlichen polizeilichen Ermittlungen
Le trafen drei gewaltige Menſchenſtröme ſich im ne e e in Franffurt a. M. eingeleites

Die Preſſeſtelle des Polizeipräſidiums in Altonau e a e teilt zu dem verſuchten Bombenanſchlag in
lang ans Bett zwang ihn, eiſeKräſtge Werte Otto Vrauns. n e e 9 Uhr ſei empfing Primo Oldesloe mit:

in der ſich noch ſeine Familie. Er erklärte, ſich ausgezeichnet Die Altonger Kriminalpolizei ſtellte feſt, daß der
ühlen, ſo daß ſeine beiden er und ſein Sprengkörper eine Höllenmaſchine darſtellt, wie ſieatwe 4090 Perſonen eingefunden et J e e de n den Attentaten der Landvolkbewegung

e en und allein ließen. Als beie etrerh n e e e war e verwendet wurden. Auch die innere Anordnung
kartell und dem Reichsbanner veranſtaltete Feier tot. Jm erſten ick glaubte man, daß Primo, ſtimmte mit den bereits früher gefundenen Höllen

r Erinnerung an die erfolgreiche Bekäinpfung friedlich zur Wand gekehrt, im Bette lag, nurſmaſchinen übevein. Die Sprengmoſſe ſelcſt befand
t KappPutſches ſtatt. Die Erxinnerungsrede ohnmächtig geworden ſei. Der Arzt konſtatierte, daß ſich in einem vierkantigen Kaniſter, von dem eine
hielt Miniſterpräſident Braun, derſd Exdiktator einem Herzſchlag erlegen ſei. Zündung über zwei Sprengkapfeln zum Wecker ging.
geih eingangs anf die deutſchnatonale Anfragel Der am Sonntag ſo plötzlich verſtyrbene ſpaniſche Die Zündung ſobbſe ſollte durch eine Taſchenlaupen

In der Magdeburger Stadthalle

Oileder Höllenmaschinen gelegt
batterie erfolgen. Sie war auf 4 Uhr eingeſtellt.
Aus noch unbekannten Gründen hat die Zündung
aber die Sprengſtoffmaſſe nicht zur Exploſton ge
bracht.

Die ganze Arbeit war ſauber ausge-
führt. Zu den letzten Handgriffen hatte die Her
ſteller Gummihandſchuhe benutzt, die ſte mit dem
Koffer zurückließen. Der Koffer war von außen mit

fleiner Schnur in den Kohlenkeller des Stadthauſes
heruntergelaſſen. Die Schnur hatten die Täter
hinterhergeworfen.

Auf der Spur der Holſteiner
Vombenleger.

Nach den Ermittlungen der Altonger Kriminal
polizei iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß die bei
den Bombenanſchläge in Bad Oldesloe und Neu
münſter von gleichen Tätern in der Nacht zum
Sonnabend verſucht worden ſind. Als Täter kom
men nach Anſicht der Polizei zwei ſteckbrieflich ge
ſuchte Perſonen, der Student der Landwirtſchaſt,
Muthmann, und der Elektrotechntkker Kaphengſt in
Frage, die ſeit langem in dem Verdacht ftehen,
ſeinerzeit auch das Attentat auf das Reichstags
gesäude verübt zu haben.



Verteidigung der Demokratie!
Reichskanzler Hermann Mälle

KappPurtſch eine J
im weſentlichen

„Die Gewaltpolitik der Entente und die bol
ſchewiſtiſche Flut lieferten damals den Untergrund
für den KappPutſch. Wenn er nicht prompt ab
gewehrt worden wäre, wären der Währungzzerfall
r die Kapitalflucht noch mehr geſteigert worden.

r

Verluſt an Nationalvermögen
durch den Kapp-Purtſch wurde auf 1 Milliarde
Vldadt Kapp gab vor, eine neue Regierung der

nung und Freiheit zu bilden. Staat und Wirt
ſchaft laſſen ſich aber nicht kommandieren. Zu dem

hielt am
aus An

Tages, an dem der
in der er

wahnwitzigen Unternehmen wäre es nie gekom-
men, wenn feſt zu worden wäre, als Lütt
witz das Unternehmen einleitete und dem Reichs
präſidenten Ebert ſeine Forderungen vortrug.
Aber nicht einmal das Kabinett war
unterrichtet, als die „Berliner Volkszeitung“ überdas drohende Unternehmen bereits Mittellungen

ſog hatte. Man wollte keine Beunruhigung
chaffen und glaubte, ſo am beſten Blutvergießen

zu können.
damals

zu
kanglei wie in einer „Judenſchule“
n der „Retter“ waren nur P

Kayy ſelb war ein unfähiger Kraſtmeier

Die ließ die engliſcheMiſſion wiſſen, w den Vertrag an
Serſen n e eer anerka ichauf Beſchluß der nur unterunterſchrieben habe. Wenn der ganze Spuk
o ſchnell verflog, ſo iſt das der ein tigen Ab

wehr der Arbeiter, Angeſtellten und Beamten
danken, deren unbeſtrittener Führer damals Karl
Begien war. Freilich mußten die Kommuniſten in

Einheitsfront erſt hineingezwungen werden,
ſie vorher proklamiert hatten, daß ſie für

die „Kegierung der Mörder SHiebknechts und
Buxemburgs“ keinen Finger rühren würden.

Jagow jammert heute noch über den

ungerechten Geueralſtretk,

ein legales Mittel ger die illegale
r

t es treikpoAber dieſer Terror ſtörte
der Maſſen nicht, die nach dem ver

nicht auch noch den Frieden ver
Die Beamten haben Kapp den

verweigert, die Staatsſekretäre der Reichs
haben das beſchlußmäßig feſtgelegt.
die

Staatstreue der Beamten
der demokratiſche Staat auf alle Fälle

en können. Hierzu einige Feſtſtellungen aus
Z. die mir Severing mitteilte: An der

für das Hugenbergſche Volksbegehren
ſich im Bereich des Finanzminiſteriums 25

ngen ſei.

äger zu

if,

e

zu deutſche Volk feſt, daß

Reichswehr 16 Beamte beteiligt, von denen 12
nach der aufklärenden Mitteilung der W
rung die Propaganda eingeſtellt haben. Von den
dem Außen, Jnnen-, chafts, Ernährungs-
und Rheinminiſterium unte Beamten
hat ſich keiner beteiligt. Das im ganzen

43 Fälle unter 339 622 Reichsbeamten.

Ein ausgezeichnetes Refultat! Trotzdem wollen wir
wachſam ſein. Wir dürfen den Staat den Feinden

der 5- Rangler der Organi z des

der Republik nicht überantworten. Wir müſſen
ſtets den Willen haben, im republikaniſchen Staat
mitzuarbeiten.

Nach fünf Tagen war die
verrſchaft der Lüge zu Ende.

Die Nachwehen äußerten ſich allerdings noch lange
im Ruhrgebiet in erbitterten Kämpfen, was dann
unmittelbar zur Beſetzung von Frankfurt a. Main
führte. Ebert ſtellte in ſeinem Aufruf an das

die Demokratie in der
deutſchen Republik kein Schein und keine Täu
ſchung ſei. Groß war die Wirkung der Abwehr
auf die Welt, die nun geſehen hatte, daß Deutſch
land keine Republik ohne Republikaner war. Das
deutſche Volk braucht auch heute eine ruhige,
ſtetige Entwicklung, wenn ſein Wiederaufbau gelingen ſoll. Das er aber voraus, daß wir jetzt

und allezeit zur
Verteidigung der Demskratie

bereit ſind. Jn Erinnerung an den KappPutſch
ſei das unſer Gelöbnis.“

Hindenburg wegen nationg

liftiſche Verhetzung.
Er weiſt Einwände des Kyffhäuſerverbandes

zurück.

Namens einer Reihe akademiſcher Verbände und
Jugendvereinigungen hatte unlängſt der Kyff
häuſerverband der Vereine Deutſcher Stu
denten an den Reichspräſidenten ein Schreiben ge
richtet, in dem dieſe Jugendorganiſation namens
der Toten von Längemarck an den Reichs

verweigern. Auf dieſes Schreiden hat der Herr
Reichspräſident folgende Antwort erteilt:

Berlin, den 14. März 1930.
Sehr geehrte Herren!

Von zugleich im Namen anderer ſtu

h 725dentiſcher und Jungen

Kundgebung, in der ich die Gründe
Stellungnahme kurz angegeben habe.

aber, die Sie als Vertreter einer An
Jnugendverbände ſich in Jhrem

oten von Langemarck berufen,

Mit freundlichen Grügzen!
gez. v. Hindenburg.

Dienstag Schlußabſtimmung
Dritte Beratung des Republikſchutzgeſetzes im

Reichstag. Man hätte annehmen ſollen, die
Oppoſition an dieſem Sonnabend alle ihr Kräfte
mobiliſieren würde, um das

angedliche Schandgefetz zu Fall

bringen. Keine Spur davon. Gähnende
ere auf den Bänken der Rechten und der äußer-

e Linken. Vollkommene Jntereſſeloſigkeit an
en Reden.

Der deutſchnationale Sprecher Dr. Everling
hatte ganze 16 Fraktionsmitglieder als Zuhörer.
Kein Ruf, kein Zeichen der Zuſtimmung aus ihren
Reihen. Gleichgültig ließen ſie Everlings Rede u
ſich e n. Er glaubte nicht an das, was er ſagte,
und die kläglichen Keſte ſeiner Fraktion glaubten
e weniger. Die große Mehrzahl war längſt
zum Wochenend gefahren und ließ Republikſchut
eden Republikſchug ſein. Noch einmal jammerte
Everling, wenigſtens die Strafen im Geſetzentwurf
herabzuſetzen. Er beſchwor beinahe weinerlich den
Miniſter Severing. Der aber antwortete nicht. Nur
einmal wurde es während des Everlingſchen Trauer
geſanges lebendig, als der kümmerliche Menſch fich
dem Hauſe als das Jdealbild eines „deutſchen

innerete ſich daran, daß dieſes Männlein ſchon ein
mal die Deutſchnationalen als die letzten Zeugen
eines königlichen Volkes“ angeprieſen hatte.

Nach Everling kam Herr Stöhr von den Na

h
in dem des Reichsarbeitsminiſteriums 1,

in dem des Reichswehrminiſteriums 1, bei der

Gaſtſpiel Anna Pawlowa.
Anna Pawlowa tangzte geſtern abend im

Stadtſchügenhaus in Halle. Die Pawlowa ſtellt
eine ſchöne, letzte Blüte an dem vertrocknenden
Daume des alten Balletts dar. Vor etwa 20 Jah
r L en im zeriſtiſchen Butland dieſem Baſ

mal aufhelfen. Auf der Grundlage der
Eaherlichen Ballettſchule in Petersburg verſuchte
Michael Fokin, Anregungen von Stan vom

künſtleriſchen Theater fortzuführen. Die
praktiſche Verwirkli chung fanden e Beſtrebuaber erſt durch Sergius e 1909 n e
rig ſeine Truppe war neben der Karſavina
euch Pawlowa. Sie trennte ſich ſpäter und

eigene Tourneen durch die t.
Während beim modernen Tanz kein Wert auf

Reußerlichkeiten gelegt wird, vielmehr durch ihn
innerſtes Empfinden rhythmiſchen Ausdruck findet,

dei der Ballettſchule alten Stils, wie ſie die
kultiviert, die ſhauſpieleriſche,

die pantomimiſche Wirkung das Primäre. Jn
en ſpielt bei ihr die Akrobatik, der Spitzen

w. reiche Koſtümierung eine ausſchlag
o

Anna Pawlowa leitete ihr halliſches Gaſtſpiel
durch ein großes, einaktiges Ballett „Cho
piniana“ ein, bei dem man ſofort einen Haupt
zug ihrer Art erkennen konnte: die hervorragende
r er7e ihrer Truppe, die aber gerade das
Ratürliche vermiſſen läßt. Der zweite und drittte
Teil des Programms brachte Divertiſſements, eine
Revue Aaſſtſcher Tänze, beſtehend in ihrer Vir
moſttät und gefälligem Aeußeren. Die Pawlowa
zeigte ſich in „Gavotte Pawlowa“, einer ganz reiz
vollen Szene, in „Weihnachten“, dem „Tanz der
Stunden“ und beſonders in ihrem berühmten Tanz
Der ſterbende Schwan“. Sie offenbarte

hier als die große pantomimiſche Verwandlungs-
nſtlerin, die ſie ift, offenbarte ihre ſtarke ſchau

präſidenten die Bitte richteten, dem Young Plan
und dem Polenwertrag die Unterſchrift zu

Das zahlreiche Publikum ſpendete ihr, wie ihrer
Truppe, die einen vorzüglichen Eindruck hinterließ,
lebhaften und langanhaltenden Beifall.

X. Offene Singſtunde
der e Se J W eese

Das war ein Leben in Muſtk und Bewegurg
dem Frühling entgegen!

Der Sadl des ReformRealgymnaſtumz konnte
ſie am Sonnabendabend kaum alle faſſen, die mit
tun wollten. 680 Liederblätter wurden verteilt, ſte
reichten bei weitem nicht aus. Nur gute, alte Volks
lieder in echtem muſikaliſchen Empfinden gaben den
Rhythmus zur Verabſchiedung des Winters und da
mit die Abſage an Griesgrämigkeit und Spießerei.
(„Der Winter iſt vergangen, ich ſeh des Maien
Schein“.) Friſch erkang die „Maienfahrt“, „Nun
will der Lenz uns grüßen, von Mittag weht es lau“
und ſteigerte ſich in dem „Lachkanon“ zu über
mütiger Lebensluſt ſo weit entfernt von der
Oberflächlichkeit des Schlagers!

Wie lebendig der Sangeskreis um Richard
Doell iſt, bewies die namenloſe Sendung eines
„Fahrenden“, ein Heft mit 20 Volksliedern, deren
eines ſogleich improviſiert zur Geſtaltung gelangte.
So entſtehen neue Volkslieder, neue Bindeglieder in
der Gemeinſchaft.

Es iſt zu wünſchen, daß die werktätige Bevölke
rung noch ſtärkeren Anteil an der Volksmuſtkpflege
nimmt. Dadurch wäre es möglich, daß Probleme
unſerer Zeit im Volkslied ihren Ausdruck fin
den. Auch das Aeußere des Liederblattes braucht
den künſtleriſchen Ausdruck unſerer Tage. Lg.

Hl—lÄSÄSo-taiauwwawwww

Das RNeuyorker Philharmoniſche Orcheſter in
Leipzig. Die Gewandhaus- Direktion gibt bekannt,
daß am Sonntag, dem 25. Mai, im Großen GeBegabung und führte uns die Tanz-

le des ancien regime in ihrer hohen Vollendung
vor.

wandhausSaal ein Konzert des Neuyorker Phil

tionalſozialiſten zu Wort. Er vollbrachte etwas, das
an ein Wunder grenzt. Er hielt nämlich eine natio-

ſchweigen, ſchweigen vor Scham, weil der einſt verWenn bes deu ſchen Deutſchland gemeinſame

macht mit Männern und Parteien, die ſeit
beſpien und ver

jede Sentimentalität feſt, daß Reichspräſident Hin
denburg Abſchied von e n du gen

die HoungKolonG erwachende Deutſchland auch Abſchied von

ihm genommen.“

emp-
lichen Niederlage für die Kommuniſtiſche Partei

geführt haben. Die Kommuniſten, die bisher allein
die Mitglieder im Gemeinderat ſtellten, konnten
diesmal die abſolute Majorität nicht er
rin gen. Sie erhielten nur 6000 Stimmen, 8

lir Du erſtenmal alſo findet in der kommu

niſtiſchen Hochburg eine Stichwahl am nächſten
Sonntag ſtatt.

T

nalkſozialiſtiſche Rede ohne Ordnungkruf, ja ſogar

M es nten. Auch der Prophete rn ere v fiediher Wochenenb
ſtimmung. Er anerkannte ſogar, daß es auch in der

gibt. e
im Lande ſo hübſch a
Reichstage und die andern
folgen, wird das Republikſchutzgeſez nicht angewen
det zu werden brauchen. Die Kommuniſten r
ihre vollendete Unkenntnis der Geſchichte durch
Erklärung beweiſen, die das Geſetz mit dem Bie
marckſchen Sozialiſtengeſeg verglich. Schon
e in Hinweis erledigt dieſen Un Das 27
liſtengeſetz verdot automatiſch alle r
ganiſationen, während die Kommuniſten muto
ter weiter tummeln dürfen, und das Segialiſten
geſetz alle ſogialiftiſchen Parteigeſchäſe,
während die Kommuniſten ohne jeden geſetzlichen
Zwang nur aus dem ſchönſten Bankrott heraus
freihändig ihre Parteidruckereien verramſchen mit
der echt weltrevolutionären Begründung, 22
vatkapitaliſten die Druckereiarbeiter deſſer
önnten.Mannes“ vorſtellte. Da lachte man fröhlich und er önn Am

Dienstag werden die Abſtimmungen T
Das die Republik wird eineWege Sitzung Montag 4 Uhr.

Auf der Tagesordnung ſteht unter anderem die dritte
Beratung des Miniſtergeſetzes.

Ein 50jähriger erhält den Preis
der Jungen.

e.

Die bekannte amerikaniſche Verlagsfirma Har
per Brothers in Neuyork hatte kürzlich eir
Preisausſchreiben veranſtaltet für den beſten
Roman eines jungen deutſchen Autors. Dieſen
Preis gen nun ein deutſcher Journaliſt in

Frankfurt, Bernhard Guttmann, gewonnen.

Syndikat der Muſeumsdiebe.
Die Ermittelungen in Sachen des vor einigen

Tagen in n verhafteten Andre Joſeph
lio, der ein Meiſter des Bilderdiebſtahls t

weſen zu ſein ſcheint, laſſen immer deutlicher die
Exiſtenz eines ganzen „Syndikats der Muſeums-
diebe“ erkennen.

ten nach den bisherigen Ermittlungen derr i ihre BilderDieb
i r Den nen ſofortiger Abſatzr von ihnen n r, SDtaituen und n vorher garantert wer.Bankleute e die zu den Kunſtdiebſtählen er

e e vor r Wer dafürna am Gewinn beteiligſam de inanzabteilung des Syndikats ſoll ein

u e r ſhlreicher Ku nes reicherEuropas ſind e Skandal verwickelt. lio
it b inen alten Meiſter,den e n e eher ln Streit

laſſen. Kun üler mußten wiederum kaſ-
b Kopien von Gemälden alter Meiſter malen,

e dann an die Stelle der Originalbilder
in die Muſeen gehängt worden find.
Es i durchaus möglich, daß an Stelle wertvoller
Origmal Kunſtwerke in dieſem oder jenem euro

ätſchen Muſeum bisher noch nicht erkannte Kopien
ängen. Die Aufklärungsarbeit der Polizei wird

dadurch erleichtert, daß man in Daglios Aufzeich-
nungen Andeutungen über die Namen der Hehler
a mit denen er in Paris und London zu
ammenarbeitete.

Aphorismen von Marie v. Ebner-
Eſchenvach.

Tugend und Gelehrſamkeit en nachts mit
einander gemein, heißt es. Seht aber zu, wohin
es mit eurem moraliſchen Fortſchreiten kommt,
wenn ihr von dem geiſtigen Fortſchreiten eurer
Zeit keine Notiz nehmt.

Die Liebe überwindet den Tod, aber es kommt
vor, daß eine kleine üble Gewohnheit die Liebe
überwindet.

Was liegt dem Narren an einem vernü
Menſchen? Die wichtigſte Perſon für ihn iſt der
andere Narr, der ihn gelten läßt.

r

i chen Orcheſters unter der Leitung von
ini ſtattfindet. Knecht!

Sei deines Willens Herr und deines Gewiſſens

v

ten

ne

z S
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bigherigen

königlichen Wortbruch um die Früchte ihres Sieges
wurden. Wir verbinden dieſes Gedenken

der Ehrung all jener Volksgenoſſen, die im

z ihr
epublik ließen: der Revolu

r und Toten des Reichsbanners.

F7

e 2 J e S f

Wir bengen uns in vor denen,
die junge Republik kämpften und

e

Republik geeinigten Stahlhelmer, Nazis
und Kommuniſten die doppelte Pflicht, in
ſtiller, aber entſchloſſener Pflichterfüllung der Ver
giftung des Volkes durch Links und Rechts VBolſche
wiſten entgegenzuwirken und jederzeit bereit zu ſein,
dem deutſchen Volk, der deutſchen Republik mit aller
Kraft und ganzem Einſatz zu dienen.

FortKameraden, Republikaner!
mit aller Gleichgültigkeit! Schließt die Reihen,
dann ſind die Republik und Volksfeinde machtlos.

Frei Heil!
Reichsbanner SchwarzRotGold

Ortsvorſtand Halle. Rickel. Kle mich.

Einführung der Stadträte.

der
iſt es her, daß verbrecheriſche Abenteurer begi

in den Kappe Putſfch der
Ehrfurcht

Am Sonntag tag
uz des

des Unterbezirks, S

Undeutſch. Davauf
einige

der gedruckt vor

neralverſammlu

übeJ

Kröllwitzer

Ausn
das

S

ſter
Die Wahl ſämtlicher unbeſoldeter Magiſtrats

e mitglieder beſtätigt. h
Du der letzten verwiontag hatten die Kommuniſten aller

Gepflogenheit auf die
von Dringlichkeitsanträgen verzichtet. Dafür rich
teten ſie an den Magiſtrat das Erſuchen, dafür zu
ſorgen, daß die in der Januar Sitzung r r
unbeſoldeten Magiſtratsmitglieder
von der Regierung baldigſt beſtätigt würden, da
mit ſie „noch in dieſer Seſſion“ ihres Amtes wal
ten könnten. Das geſchah natürlich nicht etwa aus
ungezügeltem Arbeitseifer heraus, ſondern aus
Aerger darüber, daß die „Renegaten“ Fiſcher und
Kilian und nicht die an ihrer Stelle gewählten
hundertprozentigen Linienmänner die 100 Mk.
einſtecken, durch die den unbeſoldeten Magiſtrats-
m ihre ſchwere Arbeit verſüßt wird.

e Anfrage iſt mit der inzwiſchen erfolgten
Beſtätigung ſämtlicher Gewählten
erledigt. Vor Beginn der heutigen e
Stadtparlaments werden die bisherigen gi
ſtratsmitglieder Dryander, Rödiger, Fin
ger, Borges, Reiwand und Hertel,
ferner die Neugewählten Dr. Ludwiger,
Pfeiffer, Michel, Dürrfeld, Klauß
und Stauch in ihr Amt eingeführt.

Hinterher wird es möglicherweiſe wegen des
Austritts des Stadtverordneten Taagtz aus der
kommuniſtiſchen Fraktion zu einem kleinen Krach
kommen. Die Erklärung Taatz' wird Grade ſicher
mit einer kernigen

v wer eHalle als Kongreßſtadt.
Vom ſtädtiſchen Verkehrsamt wird uns ge

chrieben: Der Tagungsverkehr in e von
zu Jahr zugenommen. Auch für 1 wird

e wiederum einen erheblichen S er
warten haben. Es liegen bereits za An

Veranſtaltungen vor. Aus

chichtl 3 mee titute ſtattfin

f r

des
deamten und angeſtellten, Landesverband Mitt

die n des Deutſ Amateur
und die Tagung des RichardWagner

urd die en lagen Tagungen wird die Stadt
urch die diesjäHall Aue v h e deſſene

i li gwirkungen ſi der geſamtenwaüſget Wiriſceoſt wegte kommen werden.

Die heute angeſetzte GeFreie Schulgeſ

GSegenerklerung beantworten.

e men Turm,

Stela der alten
mühſam geſtützten

Stärke,

gar nicht anders

Mittwoch, den
Voltspark, verlegt werden.neralverſammlung muß a

W. März, abends 8 Uhr über wird

die ein mod
und ausdrückt. An dieſem Gegenſatz wird aber auch
klar, wie ſchön moderne Bauten ſind und daß wir

können.

Bis in das fünfte Stockwerk kann man beob
achten, alles Beſtreben danach geht, dem Kun-
den die Ware zu zeigen.

ſpäter

bauen

Unterbezir Nuſſe-Souoſreis gegen Moſdenfiouers Finonxprogromummn

Kawpfhereite Sozialdemokratie
Einmütigkeit im Schaffen und Wollen Organlsatorische Fortschrüte n Stadt und land

9

te im „Volkspark“ die Unterunterbezirks Halle SaalkreisSerhe Se

a eröffnete dieTagung und gedachte der Toten der
beſondere des Parteiveteranen Karl Wagner und
des erſt vor wenigen Tagen verſtorbenen Albin

gab Parteiſekretär Petſch

Erläuterungen zum Geſchäftsbericht,

t lag. Da die Angaben des Ge
chäftsberichts ſich faſt wörtlich mit den in der

ng des Ortsvereins Halle ge
machten decken (das „Volksblatt“ berichtete dar-

ſo i die nochmalige Nennung von Zahlen
nzelheiten überflüſſig. Betont wurde in dem

Bericht wieder die eifrige Mitarbeit der Funktio-
näre, die allein mögli

alle, den 17. März.

Vorſitzende

Partei, ins

machte, daß die Partei

Ueber Bauten und Denkmäler unterhält ſich der
Hallenſer gern. Man erinnere ſich nur an den Streit

en, der
ücke

der Firma Le win am Markt wurde auch keine
e er Einmal ſah er ſehr gut aus,
e Mal wieder unmöglich, verbaut oder g.
lich. Der erſte Bauabſchnitt iſt nun be

anken und Zäune
Staunen ſtellt man feſt, daß

chlich

modernſte Warenhausbau
Bislang war es

über die
n hat.

J II ELLAEAäZur Erönnung des Käuſfhauses I. Lewin

guren vor der
it dem Neubau

ſind gefallen, und mitier eſe Bau entſtanden

t und doch wirklich

nicht mög

n g ne S

eder W SeheBee 5

anten, die

inen, unduſerchen,

was modernes Bauen heißt.

Dann empfindet man erſt die Wucht und Kraft, die

empfindet man,

erner“ Warenhausbau vereinigt

Wie man macht, dar
reden ſein. Rein baulich

or allem die nendenen wen

B. von Sarikilersſiof
anken. Wenn man jetzt dieſen herrlich nach obenet und 2

Schmuckſtulptur, die weiten Fenſter ſieht, dazu der

langſam aber ſicher voran ſchreitet, verlore Verhandeln im Saalkreis für die Arbeiterſchaft
nen Boden neu gewinnt und ſich innerlich immer mehr und Wertvolleres erreichen konnte, als das n
mehr befeſtigt. Das vergangene war ein Jahr anderen Kreiſen An war. Mit einem

ein Jahr des auch für das laufe ahr alle Kräfte anzuſder Feſtigung, das kommende mu
weiteren Aufſtiegs werden. Drei neue Ortsvereine jnen, um trotz Reaktion und Verhetzung von links

ntereſſen der Arbeiterſchaftwurden r in frei Schwerz und Lettin. die Partei und die
iſſ S en nachdrücklicher zu vertreten, ſchloß derDie Kaſſen verhältniſſe zeigen kein günſti-

Gute Fortſchritte der Preſſe.
es Bild. Die Wahlen mit ihren hohen tenS die meiſten Gelder verſchlungen, der Kaſſen

Der Vorſitzende der Preß kommiſſion Mökeler i Bericht ke e. h Erwätand iſt nahezu aufgebraucht.

Bei den Wahlen hat die Partei gut abgeſchnitten. des Perſonalwechſels in der Redaktion berichtete

von guten Fortſchritten. Die Leſerzahl iſt im letztenAußer dem Gewinn an Kreistagsmanda
t en hat die Partei 79 Gemeindevertreter, 15 Schöf 1000 geſti dfen, 10 Amtsvorſteher, 6 Gemeindevorſteher und u geſtiegen, die Seite e4 n iſtratsmitglieder im Saalkreis ſtellen kön ich vermehrt, immer mehr Wähler ſind

töndigen Leſern der Parteizeitu onnenworden. Aehnlich liegen die biſt b
Kopfblättern, der Mansfelder Volkszeitung“ undder vitterfelder „Freie Preſſe“. mmer mehr
muß darauf hingearbeitet werden, daß aus det

ählern Zeitungsleſer, aus den Zeitungsleſern
Parteimitglieder werden. Ein Antrag der Ort

pe Ammendorf, eine Zweckmäßigkeitsfrage bo
reffend, gab Veranlaſſung zu einer kurzen Aus

W oſſen Ha teters beteiligten. Die g. e.dem Wunſche der Ammendorfer iglies an.

e enſe 7 d 5 Den Bericht der Kreistagsfraktion
arenhausbrand ſind die Bran utzbeſt im erſtattete Kreistagsabgeordneter Gommert (Ried

mungen beſonders verſchärft worden. An denſſeben). Er wertete die Stimmenverhältniſſe im
Decken im Warenhaus Lewin iſt durch alle Räume Kreistag und erklärte die daraus ergebende Ein
ein 11 Kilometer r Rohrnetz n, das auto ſtellung der Fraktion. Die Kommuniſten bleiben
matiſch aus vielen Düſen Feuerlöſchdienſte leiſtet, ſtarrköpfig bei ihrer Einſtellung: Keine Stimme den
re die Temperatur über 80 Grad ſteigt. Direkter] Sozialfaſciſten“. Wollten alſo die Sozialdemokraten
nſchluß an die Feuerwache, viele andere Einrich nicht das Los über die r aller Amtsvov

tungen ſollen Menſchen und Waren gegen die ſteherſitze unter Kommuniſten und Bürgerlichen end
Feuersgefahren ſchützen. cheiden laſſen, ſo blieb gar kein anderer alsNicht weniger großzügig ſind die Ei ungen den die ei gegangen iſt, das Kembem
die für das Perſona Fern en worden ſind. el Ueber ſeine weiteren Ausfü z z die „V
ſanitären und Weieniſh n Anlagen r durch den Bericht ie letzte Kreis

der für das Demſtagsſitzung unterrichtet.
Beratung der Anträge.

Ein des Ortsvereins Könnern, den
im Warenhaus dienen breite,

Anteil der reine an den h Shöhen, wurde an den Bezirksvorſtand weitergegeben.
Mehrere Anträge wurden an den Bezirksvorſtand
r Erledigung verwiefen. So hatte Osmünde

chwoitſch einen Antrag geſtellt, an die g r
fraktion eine Forderung weiterzuleiten, die
anderem verbietet, über 60 Jahre alte Arbeiter

Sifigen und dieſen bis zum Eintritt der
n und idenve rung Altersarbeits

enunterftützun geben. r ſoll die neun
g Volksſchu

nen. Größere Erfolge für die Arbeiterſchaft hätten
unbedingt errungen werden können, wenn ſich die
KPD. vernünftiger eingeſtellt hätte. Jmmer-
hin muß man ſagen, daß die Partei durch geſchicktes

erhältniſſe bei den

h

icht eingeführt werden. Jn einer
eſolution forderte derſelbe Ortsverein re Schu

lung der Funktionäre, insbeſondere Abhaltung von
Gemeindevertreterkdonferenzen. Der Ortsverein Döll
nit ſtellte einen Antrag, an den Parteivorſtand
heranzutreten, die verfahrenen Finanzen des Rei
dadurch in Ordnung zu bringen, daß man die
hälter der hohen Beamten auf 6000 Mk.

Nach dem Bericht der Mandatsprüfungs-
kommiſſion waren anweſend aus Halle und
aus dem Saalkreis 22 ſtimmberechtigte Delegierte.
Daneben eine große Zahl Gaſtdelegierte S
Stimmrecht. Faſt alle gewählten Delegi
waren erſchienen.

Die Wahlen
Unterbezirksvorſtand und Preßkom-

finr
das au

rwahl;
ed Ferchland wurde

beS
n

kompromiß

unan. er Verabſchiedung iſt die e

hört, heute der Schaden offenbar.Lrpfler r „Finanzprogramm olden
e Jn n erſten Teile findet er ſchon un

g nehme Dinge. So zweifelt er, ob dasS r der e M wird, die zur 227u efizits der erbsloſenverſicherung ausgegebenenM Strasch, Photogr. Vertetatt Eiſenbahnobligationen ei ar e e ö

der Beiträge zur Erwerbsloſenverſicherung griff
ig an und meint, die ialabgaben ſeien

rbeiterſchaft zu einer ſchweren Laſt ger
Tr neben den ſelbſtverſtändlichen eSie Velenchtunge iſt modern und den Räumen an

immer noch ſchwerer würde. Jm zweitengr. die Anordnung von Verkaufsſtänden und hieaſſen ſehr überſichtlich und bequem. des i romiſſes bedeutet die et
Abſchließend läßt ſich, da ja noch der zweite Teil für Benzin S weiter, als ein Geſ von

des Baues z vollenden bleibt, nur daß Halle Millionen an die deutſchen e

verlaſſen, das Stadthaus
in einen Ratskeller verwandelt werden, wenn ſich Mineralwaſſerſteuer, die von der Regierung eings

nicht andere Verwendung a findet. i
Arbeit nierung der Reichsfinanzen bis



ein. Er behandelt zun

einem umgefahren. Er erlitt einen ſein entſchwundenes Halle t eindrucksvoll

zufrieden e es Verhalten Heklmanns ſtellen ſchärfſte Oppoer u S n en die führenden e err r nſo trat r die te Berehen i nkungjder Selbſrwerwaütung dbekämpfe er. Jum Schlußb rn verzichten, die in en Kwu betonte er, daß alle Kräfte für die Partei eingeſetzt
kungen für die breiten en ſowieſo faſt keine, werden müſſen, damit aus der demokra e

eine vielverdienende Oberſchicht aber große Vor
e

ublik ein Staat werde, der der Arbeit t alle
bringt, als auf der anderen Seite eine noch Rechte und alle Macht re Die Sozialdemo

ſtärkere Belaſtung durch Verbrauchsſteuern und ein kratie muß dieſe demokratiſ epublik ablöſen und

ewig in Geldnöten n Staat errichten.indliches Reich, das nicht in den ſtiſche
Lage iſt, über der Ar der Diskufſion trat Landrat Streideheiſhett T n beoenee ch er dem geſeruee entgegen. Die Zeitverhält-

Die Sozialdemokratie kann und darf dieſes Fi niſſe ſind ſo außergewöhnlich, daß auch außer
wenanzprogramm nicht annehmen. nen e wenn le u cht der

Die Fraktion muß ſich dagegen ſtellen. Die Regie Staatsbehörden über die Kommunen. Er dankt
i es dur dere Wege müſſen ſich geren der den Mut gefunden de die ewigenfinden laſſen. Am 1. Oktober beſtand ein Steuer Beratungen und Pläne mit einem Sieg beiſeite
rückſtand von 656 Millionen Mark, eine ungeheure zu ſchie und endlich einmal den
Summe. Möller ſtellt feſt, daß der engli Be einer Neuregelung machte. Gegen die ri
ſig weit höhere Steuern zahlt als der deutſche. Wir auf Braun und Heilmann betonte er daß auch die
müſſen den Beſitz C veſteuern und die breiten Demokratie, und gerade ſie, große und ſtarke h
Maſſen entlaſten. Gegen das immerwährende Spiel rer brauche.
mit dem Paragraphen 48 trat Möller energiſch auf. Zu den geplanten Gemeindevertreterkonferen
Hrriten Raum nahmen Möllers Ausführungen zen r flachen Lande fordert Twacht

r die Verhsltniſſe in Prexßen
immer gegen

den Wachſel Becker Twa an derGrimme im Kultusminiſterium und kritiſierre ſchon wa W richteten eini
dabei das Verhalten des Miniſterpräſidenten Braun. Diskuſſionsredner gegen Koalition
e Angriffe richtete er ger die Erpreſſungs- politik ordert wurden Arbeitszeitherab-

itik der Demokraten Den S ehung und ſcharfe Vorgehen gegen Doppel
s Rücktritt und die Ernennung entigs verdiener. vn er ebenfalls zum Anlaß ſchwerer Vorw In ſeinem Schlußwort trat Genoſſe Msller

egen Otto Braun und Heilmann. Mißbrauch der noch einmal gegen die Belaſtung mit untragbaren
raktion nannte er das Vorgehen, weil die beiden Verantwartungen auf. Seiner Ueberzeugung nach

weder von Grezeſinſkis Rücktritt noch von Waentigs] könne die Sozialdemokratie die Verantwortung
Ernennung der Fraktion Mitteilung gemacht hätten. für das, was man ihr jetzt zumute, nicht über
Die Frakkion müſſe die Verantwortung für den nehmen.
neuen Miniſter tragen, man, hätte ſie doch wenig 2 8 Uhr nachmittags fand die in völliger
u befragen ſollen. Möllers A nungen über Einm t durchgeführte mit der übVorgänge in der preußiſchen Regierung und das lichen ußkundgebung ihr Ende

Nach einer Serie von Tonſilmen wieder ein ummer von Helden der
m, der automatiſch zu chen mit dem Ton der Keine Gußl wird allen in angenehmſter

m zwingt. kann ſich aber ausſchließlich zu dem b
einen oder ausſchließlich zum dem anderen helennen. r

kann. Das zeigt ganz deutlich der Film „Druder
Dernhard“.

dem Leben in dem bayeriſ GeſchicklichkeitGebirgedorf. wo jeder ateee

e ehe B.Da re

ir ſchränkung

Annahme h
Geſchäftäſtelle des „Volksblatt“:

Dru

Bee
Bismarckſtraße hL Mia e

Totenfeier an den
Märzgefallenengräbern

Ein trüber Morgen iſt es. Der Märzwind
in den Lüften. Klempnerladenbeſchwert eilen
gervereinler und ähnliche Zeitgen
um ihren „Volkstrauertag“ zu feiern.

Ein Teil des Proletariats aber hat ſich auf dem
tiklstadtfried ammelt, um in ernſter Sonne“ erklang es in den ſonnigenStunde en derer ken, die vor 10 t inmal ergriff Hans Weicher daz Wort

weitetn e ne h das Tüber hinaus au ſeg d n
Eine grehe Ameh Mengen hatte ſich e

nden.i itFag. r nen amGrabe der
nun die

M

unter Leitung von Leo Schönbach beben g Hansr mit r Trauermarſe icker widmete einige Worte den Frauen. Sie
e es, die es am ſchwerſten

rieden,
el eine Frauenſtimme ein und „Wir

dir, Tr Leben. r vigung Sonne eZweige, umſpielte ad mit goldenem Lichte.

eder ſprach Hans We

von i un nd wo überall
ein hohe Wert, aber nicht ein letzter Wert, ſondern

ben, im Kriege,die Gebärerinnen der Zukunft. al zerbrochen hier und dort w.

das Vaterland. Wohl iſt das Vaterland geſſenen Friedhof der

ltſtrauer Volksfreude werde, daß die Bahn ge
ie werde zum menſchenbeglückenden, freie

n in die Kirchen, Sozialismus. d
Aufs neue ſang der Volkschor. „Brüder zurufs ſang en e

Minute am Minute vorwärts et
fühlſt du es nicht
Fühlſt du es nicht das nur noch leicht Verhülln,

ärzgefallenen nieder. Der Volkschor hag aus der dunklen Maſſe e bricht,
gdas Reue, Lichte, Se ts

im Fühlſt du es nicht, hier Anfang und dort Ende,

uterfüllte,

hier, dort

Sie kommt, ſie kommt, die Winterweltenwende,
fühlſt du ſie nicht

An den Gräbern Die „Jnternationale“, vom Volkschor geſungen,
beendete die ſchlichte Feier. 8gen ſt Vonererhett a. De ſote au wie der Vorſtzetn, o er verderern und Gebeine in der Erde W r ne

die Kriegsfurie wütete, modern, die furie, die der Keimat in fremder Erde ſchlummern S
die Erde zum Totenacker machte. Alle ſind ſie hinaus derten die Teilnehmer nach dem re g5*

Cxergierpiagriegs gefangenen auf

m rt erlöw,ſpielerin, entgüct durch ihr Meerr a e u r HansAls zweiter Film läuft „Die nene Heinsat“ Im
Auswandererſchickſale. Hoffnungen auf ein beſſeres Leben inſächſiſches Seſhä gegen daß

der „nenen“ Welt, Hoffnungen, die ſich ſelten wohl gang er herbeigeei efüllen. Wenn an dem Film etwas lobend hervorzuheben Kanenen verſchrieben, den bekannten
ſo i es das gute Spiel von Rudolf Schäldkrant beliebt gewordenen fächſiſchen Komikermee indem die Latſege, da der un einnel eeigt, wie deſſen Wiga da vaten Merſeburg

W m e r oder i r z e redeiten. Schönfärberet vom Anfang dis zum Ende. Hans Reimann, deſſen ſpidigeres Shradyvelfener jenes ein Weg zu h enerlfe irwadr Monaten e ebent,

m C Kulturfüm und die CT. u h tſe Pflege der Jenene eWalhalla- Theater. nöcht i doch Hans Reimann eben als ſaiiriſcher Maſſe edenken, in ihnen iſt ein Sille, einſrs re w legte hier ebenfalls einenMan ſolle meinen daß an dal m Vanets nicht graph Auguſt des Ledten des lehten Angud) den Schrei Rie wieder dar Entſenlide ch Krang nieder. Ein we e Penkene ebenfalls wie

r mehr z ſehen T D Zeider dreachte Reimann don dieſen feinen wieder Krieg. Aus dieſem r n das andere von einem ruſſiſchen Künſtler hergeſtellt,gewaltig. Obgleich téprogramm chen Sachen nichts. Hatte er Angſt, gewiſſen an eden Krieg kann uns nur der Sozialismu befindet ſt en der Sudſee n macht der

S Eindruck.3 en

neuen Trick, e Reuhteiten.
ällt d Spielplan natürlich ein den verbogenen Ledenspfad der uglich kenverbindenden Gedanken. Agathe (der Name ſpielt w. w

doch wird man dieſes Programm als gut bezeichnen ſind wir ihm beſonders dankbar. Wieviel private und
Tragik liegt da hinter aller Satire?) Und dann die

ganz r r der r rr2 ſiſche Hymne“, das ausſtndet, bringen gle m Anfang o hleis mit ihrem ſtammende Gedicht zu einer Verlodung, und teßlichTheater einer Menſchen, hinter deſſen Geheimnis zu drei keinen Stachelſchweine“. Das ſoll e
kommen mancher wohl vergeblich gebrütet haben mag. Ge Worten daran herumpflücken? Man muß dieſen augendlic
wadezu unerhörte Leiſtungen in der Gymnaſtik zeigen die lich größten deutſchen Satiriker und Humeriſten gehört haben.

2iſters Lingtons, deren Leiſtungen wohl eine iſt dericht bleiden Was ſie da voll Spe clplans mit vermehrten
de

bringen, erregt Staunen und Vewunderungen Eine der Adler, „tär Kude“, macht ſeinen en Wilfried
artige Beweglichteit dat man wohl kaum ſchen einmal ge Wilden, der ſeinen R weriſhen,jeden James Co. dine wer duwer in de ver S ſgt h Genſen m e e

am r mat Dre 27 e x zwei gwerryſel Voſſen Hoch daster Hell und fhre Aſſiſtentin Käthe Kindler zeigen a ſge Kenner Onrel u

Unfälle auf der Großſtadtſtraße. In der Germarſtraße wurden aus einem Lebens
Ein ſchwerer Unfall ereignete heute mittelgeſchäft Wurſtwaren, retten und Kaffeekurz e ühr n der ägerbrücke, Nä erſ im Werte von etwa 65 Mk en.

Morigburg. Beim Bäumefaällen brach eine Lug Die
r

mußte m ankenwagen na der ite) dauert vo li iwan! wyrye geſchafft werden. April. Es t jedem denen irre e
In der Leipziger Straße wurde ein Mann von fehlen, ſich die äu erſt intereſſante Ausſtellung, die

Stadtbild im Wandel
im Roten Turm a

r Univerſitätsklinik vor den Augen des Beſchauers areiberſtraße ſtießen] Der Eintritt koſtet nur 20 Pf. nis

aftdroſchke und Motorrad zuſammen. Dabei wurde
der Motorradfchrer leicht verletzt.

9 Brand im Vadezimmer
n der Ceeiltenſtraße war geſtern in einem Rückſtände müſſen zur Vermeidung der nzsBadezimmer durch Ueberheizen des Badeofens ein volſſtreckung, ohne daß
u den den die Feuerwehr in kurzer Zeit binnen s Tagen abgeführt ſein, ſonſt kommt der

n der Merſeburger u

t, anzuſchauen.

und Trothaer Straßete die Wehr verunglückte Fahrzeuge von der Vener ter n e Un r
Straße wegränmen. kähler, ſpäter z ſürnser e zittg n Winden

wieder milder. Mittwoch Kräftiger
rückgang wahrſcheinl'ch.

Beriammiungen und Veranſtaltungen

Keichsbund

emperaturKiettermasze bei der Arbeit
In der Triftſtraße wurde am Sonntagabend in

einer Papierha Einbruch verfucht. Der
Dieb hatte die Veranda beſtiegen, war von dort an
einem Draht in die Höhe gekleftert und oerſuchte Deutſcher Mieter e. V., Ortsverein
ſo auf das Dach zu gelangen. Unglücklicherweiſel Merſeburg und Umg. Die für Dienstag, den

Neimannſcher Famlienpoeßer nung

ch den Ge
ge imgekehrt, wollte das Proletariat die Form a e d

Wo en, die unter der Erde ruhen, daß dieſe
dieſe nttäuſ n
en in der wollten ſie das Unheil ab

Streiflichter aus
Ein

Ein vechter P. l der 41jährige Kellner K. z W Betruges und
ähnlicher Dinge vorbeſtraft, hatte er ſich wieder
wegen Betruges zu verantworten. Bereits wegen
einer andeven in Haft, mußte er vorgeführt
werden

Er ſchilderte vor Gericht ſeine Leidensgeſchichte.
Jmmer, wenn er Stellung bekommen hatte, mußte
er wegen eines Hautleidens ins Krankenhaus, fo
daß er ſich oft in unverſchuldeter Not befand. Da
griff er dann zu Betrügereien. Wenn das auch wohl
nicht auf alle ſeine Straftaten zutraf, ſo machte es
jedenfalls bei der vorliegenden einen glaubwürdigen
Eindruck.

H. hatte, von Naumburg aus dem Krankenhaus
kommend, ſich hier bei einigen Leuten kleinere Be
träge, je 2, 6 und 10 Mk., gepumpt mit der Vor
ſpiegelung, Stellung zu erwarten reſp. bekommen
zu haben. Mit dem Gelde verſchwand er. Der An
geklagte war in vollem Umfange geſtändig. Ob-
wohl Betrug in drei Fällen vorlag, dazu noch im
Rückfall, ließ das Gericht der beſonderen Umſtände
halber Milde walten und verurteilte ihn zu 4 Mo
naten Gefängnis insgeſamt mit einer bereits
abgeurteilten Strafe 9 Monate.

Die Vackſtube als Vierausſchank.
Recht eigenartige Zuſtände herrſchen anſcheinend

in der Bäckerei von S. in Kriegsdorf. Der
Jnhaber S., der wegen Gewerbevergehens ſchonwiederholt vorbeſtraft iſt, hatte gericht iche Entertrümmerte er bei ſeinem Unterfangen eine 18. März 1930, nach dem Tivoli einberufene öffentu ehe Er wurde von Hausbewohnern, die liche Mieterverſammlung findet umſtändehalber im

Lärm gehört hatten, geſtört und Füchtete. Schützenhaus ſtatt. r Vorſtand. ſcheidung gegen einen Strafbefehl von 110 Mk. be

riedhof einen verwahrloſten Wo bleibt
ier die vielgerühmte Pietät des Bürgertums vor

en Toten GcinlenAuch hier einige Worte ſtillen 8 vorr Jnera ſende des Todes und des Schmerzes

ie wieder Krieg!“ Gemeinſam wurde
Lied „Brüder zur Sonne, zur Freiheit“, das ruſſicher Herkun vor den vielen ruſſiſchen Gröpern ge

ungen, und dann waren ſie wieder allein, die Toten.
ot flatterte im Winde die n Denk

mal, aller Welt ſichtbar machend die Worte.
„Für Völkerfrieden und Freiheit!

antragt.
S. vertrieb neben ſeiner Bäckerei noch Fla

ſchenbier, was an ſich nicht verboten iſt. Wie
der Landjäger jedoch feſtſtellte, verkaufte er nicht

e J r ſondern r h 8eine men aus, was gegen deverſtößt, Das Verwerfliche dabei war, S
Backſtube dazu benutzt wurde. S

Angeklagte redete ſich damit heraus, daß das
ohne ſein Wiſſen geſchehen ſei, da er nicht anweſend
war. Die Zeugen, eine ganze Reihe Jugendlicher,
die dort ertappt wurden, bekannten zum Teil,
ihnen des öfteren in den Räumen des Beklagten
Bier gegen Geld ausgeſchänkt r Es ging
jedoch auch aus den Ausſagen hervor, daß der An
eklagte wohl nicht anweſend war, daß aber ſein
ohn angeblich von ihm das Vier gekauft hatte,

mithin er alſo davon wußte. Da der Sohn Ange
ſtellter bei ihm iſt, machte der Angeklagte ſich ſchul
dig. Weil jedoch nur dieſer eine Fall zur Anklage
tand, kam er mit einer Geldſtrafe von 40 Mk.

von,

Belzer Abend im Caſins.
Der BelzerSängerAbend im „Caſing“ kann

als ſenrsg betrachtet werden. Mit einem humo
riftiſchen wedegeſeng wurde der Abend ein
an ihm folgte ein Zauberakt, dann kam die

nzkanone Otto Rautenberxg. Mit einem
Schwank Tante kommt. zum Wochenend“ ging esin die Pauſe. Den reren Teil leitete S

erpig, ein. Eine Glanznummer bildete Mara
Belzer, Vortragskünſtlerin von Alkarzar Veiauchredner mit ſeiner ſelten geſehenen a

e e e



weiter im Vorteil, auch die Rotſchwarzendrückten auf Tempo, po verſtand der Sturm die
ihnen zahreich gut voegeie ten Bälle nicht in Er

8 e n egg ln ndlich war das Bemühenvon Erfolg, ſo daß auf 2:1 abgeſchwächtEerchlossen für den bung Eine arhetsrelche Tagung e e e u di L.
Bitterfeld, den 17. März. Er den Delegierten gedruckt vor. Zum Ge Klaſſen. Den Vereinen in Bitterfeld, Zſchornewitz Beteroroda m e L T

Elf der Freien Tur-„Naumanns Ballſälen“ in Bitterfeld tagte ſchäftsbericht lagen und Wolfen wird empfohlen, baldigſt Schwimm- ris l tl.e (4-09. rn t lbaresder d'seſe im 2. Kreis des Arbeiter Turn zwei Anträge des Bezirksrats abteilungen zu gründen r e z e S die gegen
und Sportbundes. Vor Eröffnung warteten vor. Der eine beſagte: „Der allgemeine Be Hand ler erklärte ſich in der Diskuſſion fürſfiche Durchſchlagskraft, ſo daß ſie die erſte Halb

z e h ehe l e Wert et ſtatt Reſte Jetlondre nd ſei e alen wahien tie Wirte ihnhomas eröffnete d a meinen Bezirkstag welchen der r age ſta i irgen r Am 16. Märn 1930 in Bitterfeld t anbrachte. et weiten Spie J e wur 8p e au it vor 10 Jahren, e neernſen de hilf wie zu des 8. Bezirks vom 2. re bil g. Zrigee en. wihrend e re welere
zu da e n gli enden Bezirkstag faſſen kann.“ Der andere Peg h r Funktionäre und damit gleich ſieben Tore anreihte. Dem Reuling Renneritznden des v v Se per f W a pro Mitglie re r r r d ges i War r Lineke W r der

die De len v Gaſt di owiel He F u. a den Reviſions- Sinne des wae arbeiten. Petersroda II blieb über die gleiche von Renne
r wurden Käger olzwe D. n de u r te ang e Frre R e o a im wi e Anſritz mit 6:1 Sieger.

on drehte ſich weniger um nahme. An raderund W. Pahl lege gew n den Leſcha sbericht, als um die Anträge. Sie vom Jrsvingelie t er g. S. bei Stellen a e r grr ſeg erle ung
ührenden 2. n re e Eiſel ine gewählt.

Bezirksvertreter Thomas gab den
Geſchäftsbericht.

den war aber ſehr kameradſchaftlich gehalten. öneſ von Anträgen zur Erlangung von ſtaatlichen r völliges Verſagen ihres Torhüters nach abwech-en erſten Antrag ſchüſſen be den verſhicde nſten Anselswen en an Sir mit :6 e 8
und beantragte, den c e wie bisher alljähr- ls Bezirksvorort wurde Del e
lich ſtattfinden zu laſſen und die Geſchäftsberichte wieder vorgeſchlagen und der engere Bezirk s andbali
14 Tage vor Stattfinden der Tagung gedruckt denſrat in ſeiner alten W mitVereinen zu übermitteln. Marquardt (Pieſte- Thomas (Turner) als Vorſitzender, Enke (Fuß Reichsbanver Deſſau n Holzweißig.
ritz) wandte ſich als Schwimmer sg33 den zweiten baller) als Kaffierer und Knopf (Schwimmer)) Am S mpfbeitrag von als Schriftführer gegen 1 Stimme wiedergewählt. m Sonntag weilte Reichsbanner Deſſan r

222

772

Se r Jm nteil, die m penkien- be 7 behalt drei Man n in Holzweißig nr Deſerſt richtig nennt ühlereien und Hetze W an gen W ehr d r r r W c den Be nei anägeiregmen r h und die Landvereine großer Mehrheit abgelehnt. Eine dritte Ab an immig hi wählt Dem i erſtmalig im zur ln v e ſeines Bezirte re wen e
e u c Frigee ter auserkoren. m ma e nun wer den zweiten Teills zirk ein z ndleiter tätig. vor allen Dingen eine ſehr Afri e Spielweiſe,

r s veyſucht, Be halten, was zu des eingebracht ntrages Schöne über das ihm auch zu dem W en Reſultat verhalf. Nurr, muhte D Wſtſtelen daß Langmut Prugen ber ſchaftsberichte wie un erfolgte Veranſtaltungen An wir ſtöre das war das laute Zu
u Nich! die Turnvereine, ſondern einſtimmige Annahme ie En daſtung wuide r 3 d Grup et t r 7 am i während des Spieles. Einzelne S aterte und e z ielten mit eben einſtimmig vorgenommen. 5. und s zweißig 28. und z laubten auch, den Schiedsrichter mit ihrere betätig nicht im Rah Mandatsprüfung zeitigte folgendes 24 Anauſt rig tiftung eſt i Delitzſch keit unterſtüßen zu müſſen, wobei ſie cNeringe

eben und n daher ausgeſchloſſen Ergebnis: waren ſtimmberechtigt, davon ver Frio r r r r Wer Sportfeſt ind m We ich g
traten 43 Delegierte 36 etersroda und ein gleiches in Löbni tz vor uerſt ſtanden die u ar kehr1989 zählte der Bezirk 4100 Mitglieder. 9 Sehictbratentglieder n Vereine aus i Anfang September. e aften gegenüber. Holzwei nur mitAugs geſchloſſen wurden 10 Vereine s Hierauf folgten reistag am 30. März hat der 8. Be pielend, war der Her ſtärkeren Re

e e e en e ſenerein weit weite T on rund gehe a Riepe erſtattete Bericht als Geſamttechniker, vor den gert Danach betraten die II. Mannſchaften
Aber e 5 et in zu nehmlich aber der Turnſparte, Das Leben in Schhigbare en des Vorſitzenden den Plaß. Während VfL. mit Erſatz antreten

e von r Seite, zum u W den Vereinen war rege. Der Sportbetrieb gut. nun Vit ruß und dem gemeinſamen mußte, hatte Deſſau ſeine Mannſchaft mit Spie
a r t e wiegen Z. e ſchlecht Linde den km e S S e von „Brüder zur Sonne“ lern aus der erſten Garnitur verſtärkt und konnte

rdene daniſe S i Arten Sparten r a die Fußballer, tror- v S g. Bezirk, wie ſie heute be ad einen 8:866: t) Sieg für ſich buchen
e a e wie fo Turn bem re es iſt als vie der t feſt zum Bund. Langſam aber ſicher Nun war n alles auf das Spiel dere Es Manne e ahhali. Turner. Der ſie u eelie er t a die Bewegung r vor ſehnten Alters e Viie drgge T

Bee e h zur Mar auch mehrere ründungenb v wen Getdern e urd den B ch wime von Vereinen bevor. Trotz Spaltu urd de ten 3 a eben
cht. Witerhi z mer. Der Mitgliederſtand iſt geblieben. Die Oppoſition und Beſchimpfung der Funktionäre geht ſhatte, ſetzte ſofort ein l aftes Auf und Ab mit

e gen e fönnen, da W Aktivität hat zugenommen. Die Waſſerfahrerſes vorwärts und aufwärts im Sinne des tele Legenſe tag en Torbeſuchen ein. Und ſchon hier

reinen ſehr rege bei der muſtern jetzt an die 80 Boote der verſchiedenſten Turn und Sportbundes. Jeigte es ſich, daß die reifere Spielweiſe des VfL.
Ven den 50 Vereinen haben bis auf egen den großen Eifer des Reichsbanners keinenragebogen rechtzeitig ein ſandt S Stand hatte, zumal der Gäſtetorwart ſeininanzfrage kamen punkt S ligtum“ mit viel Glück und Geſchick vertungen nach. Die Seinen geruie Trotzdem konnte er es nicht verhindern,88 Parlamentarier in den e „runde Leder“ ſechsmal den Weg an ihmſten Parlamenten. Darunter iſt ein khe zu den Maſchen fand, während ſein Gegen

Verein von 34 Mitgliedern auf zwei Perfer über rn Ball nur viermal zur Mitte zu gebenverteilt, der allein 8 Gemeindevertreter beſitzt. e ten engere den Sieg für ſeine Männſchaft
Enke (Petersroda) gab den Kaſſenbericht. ſt en 4Gräfenhainichen Brehna l 722 (4:1). Gr.

t, techniſch überlegen, gewann verdient, Br., eifrig,konnte aber durch ungenaue Abwehr der Hinter

Allgemeine Rundſchau. mannſchaft die Niederlage nicht verhindern Nurzweimal glückt es Br., Treffer rV. e vorhin runde: Vo- 17 allerdings auch die Gr. Verteidigung ſchulde enſw. Plauen Halie und Umgehungßball: 3 S et en v W en. Kegaite Klub N. 35 (1:2). Die See erſeburg Die a a ieelvgg. e unde Freie Turnerſchaft GroßBerlin e rs eng Werbeturn- Waſſerleute nur mit zehn Mann. Von Anfan
S ne en Vf8. Bitter ebend, der ſtark beſucht wurde. Wir zeigen im Bilde ein üeburg U fand. an entwickelte ſich ein flottes Spiel in dem e

r Tee e: Beuna en Klub leicht im Vorteil war. Dieſer Vorteil machteWielaſerh Meiſte m r m e) ſich durch ein Tor bemerkbar. kam aber auche hnehr der Beauf, und durch fehlervafte Abwehr der Verteidigung des Klubs konnte Zörbig das Reſultat auf
1:1 ſtellen. R., dadurch angeſpornt, brachte den
zweiten Treffer an. Nach Halbzeit ſpielte Zörbig

eben gegen Dae Swa :2). s Volr 44e
rzburgSondershauſen 1:3.

0 überlegen und konnte das Reſultat, welches die
u en ger Verbands Fußballmeiſterſchafte er 5 gegen 08 Roß- i te Kinblene auf 3:1 ſtellten, bis 3:3 aufholen. Doch

8 der Erſatztorwart vom Klub war ſchwer zu übere Hoher Sieg des Sachſenmeifters Anentſchiedener Ausgang in Süddentich andwinden und e ſtellte das Reſultat dis zum35
Vie We ſterſchaft: PSV.icht Hagsfeld (Baden) MünchenOſt (Südbayriſcherſ Jſenburg, der Meiſter des Kreiſes en-Naſſau Schluß auf 5:3. R. welche 2 Jugendſpieler mitx n c Co e Meiſter) 3:3 (1:2). e mit einem Spiel a u hatte, hat 4 ihre Stärke bewieſen Sckiri gut.

5 Teutſchen I Schafſtädt I 420. Die0:3 (0:2). Runde der Das Ergebnis wird den Leiſtungen beider Niederhaßlau (Sächſ. Meiſter) „Wacker“ Zaborze n n wandieden Sieg
ete e 7 a Pann chaften gerecht. In der erſten Halbzeit (Oberſchleſien) 6:1 (2:0). herausholen.

ie flinke Münchener Mannſchaft durch ihrlauen 7:2 (2:1 Das Reſultat entſpricht nicht der Spielſtärke Teutſchenthal II Schafſtädt II 3:0. Auch dievVfL. geh e um Zela K a 6ele leth übe piegen ten Halb geider Gegner. 8000 duſhe uer ſahen in Dresden I. Mannſchaft der Teutſchenthaler ließ den Geg

t g: :0). zwei faſt eſwerkge annſchaften und prachtner keine allzu große zukommen.
sfeld hat nun nach drei Spielen 2:4 Punkte, volle Kampfleiſtungen. Leider wurde das Spiell Queis l Möckerling l 8:0. Kurz vor Halb

ten andball: Merſebu rg Preußen R en zwei Spielen 1:3 Punkte d die nach und nach ſehr hart. Die Tore in der erſten zei z konnte Queis das Reſultat auf 3:0 bringenu Be komb. Merſeburg r 7:2. teilen ſi der Nordba ken a bzeit fielen durch Elfmeter. ehe ſt n Spieler von Möckerling mußte den Platz ver
n h S Oſt und Württembergs Meiſter d den Sieg in das i um die Mittel laſſen. Nach Halbzeit wurde das Spiel flotter.ſein 7 nungen mit je Spielen und 3:1 Punkten. dent che Verbandsmeiſterſchaft gekommen. Der Kroſigk Naundorf l 0:1. Naundorf tratSee der tie de en chi h t z. dieſen vier Mannſchaften geſellt ſich Neu andere Endſpielgegner iſt Steinach (Thür. Wald). mit zwei Mann Erſatz an.

por r Leichtathletik u 8u ndes haben ſich am 15. und Naundorf II Löbejün II 5:0.J rin auf einen L ge Dieskau 1 Trotha I 8:1 (5:0). Der Platzt der von der DT. zur n n mi beſitzer hatte während des ganzen Spielverlaufsen Veupieueſhut am und 13. April eine gute Uberlegenheit und konnte infolgedeſſenten wird. Dieſer Vertrag ſieht die bis zur e eit mit 5:0 Toren in Vorſprungr t auf W J em 1 i pnen S Hoſeungen vor, die von etwas auf und erzielten ihr Ehrentor ie Diest werden. Als erſtes mußten des öfteren ihr Können unter Beweis kauer dagegen antworteten noch mit drei wenr e Meiſterſchaften Berirk Bitterfeld Wittenberg v a Gäſte, welche von vornherein mehr Erfolgen Trotha verſuchte in der letzten ele A Berlin gemeinſam durch S. fudba den bekamen durch den d zeit Härte ins Spiel z bringen, der et itzer
werden. ſich alſo im bürger Sportfreunde Ramfſin ſchlägt z de erteidiger Greppins noch mehr Ober verſtand es aber, auf dieſe Spielweiſe nicht einzuJ ſt Konzentration der Greppin ſicher mit 3:1. Den t e lwaſſer, und es gelang ihnen, innerhalb 5 Minu- geben.

es e n Kommuniſten beſitzers m h r die w tt vor et ten zwei Tore zu buchen. Nachdem beiderſeitigg Merſeburg l Schwimmer Ammendorf I 6:2
th zarbeit unverdro n 7 te die Hintermannſchaft mehrere Ecken nichts einbrachten, ertönte der lb Hier konnten die Domſtädter durch beſſere Spie!Flott wen weitergeſpielt, beide Torhüter zeitspfiff. Der Wiedewmanſtoß ſah die Rothoſen erfahrung gewinnen
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kamen. Nach dem Wechſel ege te etwas
mehr vom Sul und e des St Hinter
mannſchaft arg zu. verſtand es aber aus
r trotz der Angriffe von „Fichte“,Spiel immer wieder o G We Bis

Schlußpfiff blieb das giel be y
ft, wenn auch mitunterlaubten r hart geſtreift e S e

konnte mit einigen Ausnahmen gefallen.
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W n tie e
K n Spree
Mitte eine er e gen S ilinken, n n u
bellung nur 45 Minuten Weg Es wäre ſonſt

heraus

holte E.

r

z

Nie Arbeiter Waſf e wahrſcheinlich doch ein a res Ergebnis
auf das Feld. Die Hallenſer traten mit zehn F. trat nur m neun Mann

burg 2:1 (0:1 z r.ſo daß in das leben hinein

3:7 (3:1). ide nicht le n gekommen.
wohl am Ort ſ t, brachte nur acht Spieler Elſterwerda h kfr 8:9).
Mann an. ſterwerda wohl eine andere Nuß d alen
Re Merſe kommen.e1 e telte n 2Merſeburg feſte korrekt.

legene Mann
edsrichtervor Merſebu

von Jahn
fußsbal

Döllniz I R Klub I 7:1. Bei dieſem
Spiel erlitten die Klubleute eine ziemlich
Niederlage. Der Platzbeſitzer hatte zu rd Spiel in der e e denn

ch recht ſpanne zu Der anet S a lte, aber der ei ringen Er
tzmann e ſich ch gut.Merſebur men I 8:2 (4:0). Jn der

Domſtadt es geſtern ein recht intereſſantes g.echen. ier bewahrheitete es ſi Je
23 die Mer r au v Purt dem Schlußpfiff ge Weg nen. In e
erſten Halbzeit i urg das Kommando
übernommen u in zweiten Halbeit nach, in der Ho das S
ach u P zu haben. igteGäſte, daß ſie auch Tee zu ſpielen r ſie

Pierre e etzbeſi entſchieden zu vieS x auch aus

Menſchen haben das Leben mit ſeinen Stürmen
vor ſich. Um es zu meiſtern, bedürfen ſie einer

r di e eden läßt. Unter den Verbänden, die ſich der
t Jugendpflege beſonders annehmen iſt. der Ar
beiter Turn- und Sportöund zu
nennen, der an die 900 000 Kinder und 900 000
Jugendliche in ſeinen r hat. g. Kinder
der Bundesvereine, welche die

auf Anforderung an die Vereine koſtenlos abge

Widmu
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Und er torkelte heim doch das Glück war

ihm ſo ferne.

e aus jeder NiſSe das Leidrauen quoll ihm
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Und wieder ging Dennoch ſeit Mitternacht durſeine weiten ein erien Räume, die alle n
Lichter r S waren. Aber ſie uſtenihn nh waren ja ſo voll des eſt ten
Lebens, d aus ſeinem jubelnden Herzen II.
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die ihn das Weib nicht konnte leiden u rbrechen Augen, wurden tiefer, unruhiger. Raden
ſehen laſſen? Wie konnte man hier verdammen! die Symbole ſeines ganzen bisher Lebens
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Ein Antrag der Kommuniſten, dem Kinder
heim Ruhla einen Anteil oder eine Beihilfe

gewähren, wurde mit 8 Stimmen abgelehnt.du Schluß wollte Maue etwas von Theater
rten en, er wurde aber auf die igkeitdieſer seien verwieſen. Die nächſteSitzung findet ts kommenden Donnerttag ſtatt

mit einer intereſſanten Tagesordnung.
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e genannt, ihreSchuld u m e u geſchickten Worten.

Hände Und er ſah den Toten da liegen. n reichen Ver
wandten aus fremdem Lande. der in ihrem gou
am Gifte ſtarb. Und er ſah in ſeiner Hand ein
Schreiben aus jenem fremden Lande. das Teſta-
ment des Toten darin er ſchrieb daß er in ſeine

e ſein Leben zu beenden,
ung r ihn beinterlaſſenſchaft Erbe ſollte

die legte Gaſtſtätte be
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ungeheiſt zu machen! Dieſer Dämon jagte ihn durch
zwei Tage und drei Nächte. die Hände gekrampft
um das Schriftſtück in der Taſche alle Gedanken
erfüllt von der Furcht vor der Bloßſtellung vor
der Lächerlichkeit. nunmehr zu bekennen daß alle
geſchickte Anklageführung irrig war daß er die
Schuldloſen verfolgt und mit dem Tode bedroht
hatte fiebernd durchraſte ihn dies zwei Tage und
drei Nächte und am frühen Morgen des Anklage
tages warf er die Teſtamentsabſchrift ins Feuer
und verlangte den Tod der A aggten. Fünftehn
Jahre Zuchthans e feden der beiden Angeklag
ten war der Spruch des Gerichts. Kwölf Jahre
ſchon warteten ſie auf die Stimme des Rechts, drei
Jahre noch auf den Tag der Ffreiheit oh wie
ſelig lächelte ſie in der Kreude auf das Wieder
ſehen, wie ſelig lächeſte ſie. Mut euwinkend. ſeinem
Bilde da auf der Wand zu. Nein. das iſt ha
Wahnſinn was mir da durch den Kopf gebt, ich
habe doch nie eines Menſchen Tod verlangt. i
würde doch nie eines Unſchuldigen Mutter

Fortſetzung kolgt.)
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Weitere Beſſerung im. Gebiet des Ardeitsamts Mitteldentſchtand
Aus Erfurt wird berichtet: Die Befſeſ die der Steine und Erden undrung auf dem mitteldentſchen Zur
in der Berichtswoche weitere Fortſſuche erfolgte nur

chritte gemacht. Rachdem die Arbeitsloſig gewerbe 522 400), den el
keit am 4. März 1930 mit 318 764 Perſonen rund 300) und dem Bergban mit
ihren Höchſtſt a nd erreicht hatte, iſt die
Zahl der Arbeitſuchenden in der Be den Ar waren nach
richtswoche (10. bis 15. März 1930) von 315 806 ung vom 11. 1930 rund 80 v.um 7058 auf 308 748 Perſonen n u ungsempfängeri
gangen.

in der Vorwoche iſt der Rückgang r der Kriſenfür-auf die Arbeitsaufnahme der J o r ge (23 202). 107 454 h
berufe zurückzuführen, wobei der Abgang weit 112 der U
aus am ſtärkſten war im Bangewerbe, in ger der Arbei
der Landwirtſchaft und bei den unge rufen an, für die
lernten Berufen. Jn weitem Abſtand folgte anerkannt iſt.

Die Arbeiterchaſt gegen die KPD. S
Kommuntftiſche Oppoſitions Pleite im Seiſeltal e

Bei den bevorſtehenden Betriebsrätewahlenj Schmidt und Konſorten freuen ſich diebiſch, der allein auf
machte die KPD. auf allen Gruben und Orten des artige plumpe und dumme Manöver ausgeführt zu
Geiſeltas ungeheuere Anſtrengungen, um Liſten der haben, aber den eigentlichen Kampf mit dem Ar
ſogenannten „revolutionären“ Oppoſition zuſtande beitgeber für die Rechte des Arbeiters überläßt
zu bringen. Jn vielen Verſammlungen wurde man den Gewerkſchaften. Wie die Arbeiterſchaft
Propaganda gemacht und verſucht einen Ausſchuß des Geiſeltals das Getue der Kommuniſten ein
zu wählen, der dann für die einzelnen Werke die ſchätzt, beweiſt der Umſtand, daß nur noch ganz
Kandidaten zuſammenſuchen ſoll. Die angeblichen Verwirrte ihre Verſammlungen beſuchen.
Belegſchaftsverſammlungen der einzelnen Werke
waren faſt nur von Arbeitsloſen beſucht. Jn dieſen
Verſammlungen wurden die freigewerkſchaftlichen
Funktionäre und Betriebsräte als „Lumpen, Ver
röter, Faſciſten“ uſw. heruntergeriſſen. Selbſt eine
ganze Anzahl eigener Parteigenoſſen wurden als
Verräter an der Arbeiterſache „gebrandmarkt“.

Das Ergebnis dieſer großen Anſtrengungen:

Auf keinem einzigen Werk des
Geiſeltals konnte eine Liſte der Oppoſition ahr für die
eingereicht werden. Für die Michelwerke 1944 1498), für
wurden in Frankleben 4 Belegſchaftsverſamm (1811), für die Siſte der
lungen abgehalten. Hier wählte man einen Wahl- 6317 (1

d

z 41 l

Die

usgabenſ
rogramm he ſich

nung der

genommen werden könne. Er
einder Reichsregierung ei

geſeg vor, das auf

12
l r h

2
freien

ſseer Eiſen großente
en 1642 liche Koſten ausgebildet werden ſollen. Es

„Revolutionären keiner näheren Darlegung, daß hierin etwas6747), für die Liſte der ſowohl für die Aufſtiegsmöglichkeit
ausſchuß, der überhaupt nicht anweſend war! Dieſer Nationalſozialiſten 1844 (0). beiter, wie für viewurde dann vom Werk kurzerhand entlaſſen. Wer Das ehe gebns ſtellt di s r m r Zukunft der Berufsſchuke
nun aber glaubt, daß die Kommuniſtiſche Partei iſten eine fürchterlichſich um die Opfer ihres unverantwort- Kierciho efteg r e e Senoſſin r auch
lichen Treibens kümmert, der irrt ſich. Die der B. V. G. haben den Nestenern einen ſaftigen cheſe Ue bei dieſem R
„Weltrevolutionäre“ Täuber, Stötzer,Denkzettel verabfolgt. r e g

n

a
s

Genf, 15. März. (Eig. Drahtb.

Entwurf über eine ä
e

ma

der Handelsverträge biz zum
April 1931 wurde am Sonnabendnachmittag im

handelt m zVocwiz, 13. M die in den Mitteldeutſchen Stahl Auf die Frage, welche Staaten bereit ſieDie Mitgliederverſammlung des r 5 rn du e u
beiter- Verbandes in Bockwi n, teils au der dafür, darunter ſämtliche wirtſchaftlich5 r arie u b Ausführungen Le Wert teils n h e tigen Länder Europas Sieben Staaten waren

mächtigen Hayne über „Wirtſgaftarriſe ſener aufſweſend oder enthielten ſich der Stimme. Dieſes 140- 150 140
und Arbeiterſchaft“ in der Dis mit nes c chammer triede sünſtige Ergebnis wurde getrübt durch eine 5ſter 118--128 118--aller Deutlichkeit zu erkennen, daß a chts der eitu uten. eichiſche Erklärung, daß 155 155tatſächlichen Wirt Haftsſabot e des Unternehmer z aifeier gab Heyne zur Kenntnis Oeſterreich Haß Avkommen ablehnen 26,50 34 25 26,50 34 00
tums alle ſich bietenden Mö ichkeiten auszunutzen daß die Kommu Partei nicht nur ich im 20,00 23 20,00 23ſind, um dieſer Maßnahme Kinhalt zu bieten war den Vo al fur ine eigene v p. im feine

Daß n e be ſern e 20 S 00 2000 250Sarſenel m acrnh e ngegen derartige Gewaltkuren des Unternehmers Gewerkſchaftsfeier einzugreifen jeder der die d 1600-170erſte Vorausſetzung ſein muß, brachte die antwortete du daanſchli de Reu wohl der Ver andsvereſmit, daß ſie chloß, die A der Mai zc g. eKeten den disherigen und an Stelle von verzogenen danke egg rieln, den ſie doch erodern e u Der a

ne du e le Sang er zum Uneerte ree deuf 4 piWein in Tw35 Weg erlebt ratſ a huffe, P. Heidemüller, H. wiM. dere man des n n Metallar die Vollkon 1ääää 11Eindeutig und klar erfolgte die Stellungnahme bandes! Die Stimhofft, den
und ift

l Mißt 8vot trotzKein Lohnabban im Vangewerbe. e ehe et ſie 2Ein Ent'cheid für das Rheiniand. weither geholte Begründung mußten die Unruhen in daß bis zum
Köln, 15. März. (Eig. Drahtb.) den r r

Stadt Berlin
abei allein und fanden diesmal keine Mitſpieler.

Abg. Wachen heim (Soz.) legte kurz und
Partei durch

beit rdert. Die Bauarbeiter dagegenen eine Wehr erhohnn von it je i kann nicht immer gerade dort sein,pro Stunde, für die ſchlechter gee wo irgendein Ungléck geschieht oderTiefbauarbeiter 15 Pfennige, ferner 44ſtündige sonst etwas Interessantes passiert.Die Parteien ſich bis r 22. März zu Zeugen J tiden. Di t de beite beſgil gen den Lnn heit des Tari famtes m r aleht in Aer Zeitung oteht. Warum
meldest Du Begebenheiten von all-Auch die Arbeitgeber werden vorausſichtlich ab

lehnen. Nach der Entſcheidung dar Parteien geht Rundfunk Programme. gemeinem lInteresse niekt 30kort
Seiyzig. Wetenlänge Wo Meter Deiner Zeitung Du willst über alleder Tarifſtreit an das Tarifamt II.

un uhr. Was d Neuigkeiten schnell und zuvZemokratiſierung der Berufs d a Zu zu4 lſchule. ruverlässigste BerichterstatterWieder ein kommuniſtiſcher Mißtrauensantrag.

Sehneb ſiſhen e ist der Leserf

Verfklavung Deutſchlands bezwecke.
wurde die Stahlhelmzeitung verkauft.nieren bemüht iſt. Die Abſtimmung über den

Mißtrauensantrag findet am Mittwoch ſtatt.

Von dem kommuniſtiſchen Rüpelſpiel wandte ſich
das Haus ernſter Arbeit zu. Dabei hatten ſämtliche
kommuniſtiſchen Abgeordneten den Saal verlaſſen.

höchſter

deutung. Die Bexufsſchullehrer wurden bisher im Rund
weſentlichen aus den Kreiſen der Volksſchullehrer t

In der Spnnabendſitzung des Preußiſchen Landtages ſpielten zunächſt die Kommuniſten wieder ein Kultusminiſter Dr. Beder, haben Handelsminiſter R. S e S



Das Ceben ein Noſportage Roman

Der Iudendorff der Rfkabvlen h
Ne Abenteuer des deutschen Fremdenlegtenärz Kems Derertion Als Ruld von Harokko

e r Das Ende Seines großen Heerführer e Auſegt iſt verristet. das Dich zen Teil entrunken. Bevölkerung konnte teils nochma e e n 7 len. das Klems be an i it bringenurte die Bagnards“, die Ton olonien, ein naten e e an e Er wurde hinter e iſt inwiſhen iederl derſelbe ve e Dampfer mit in e Sten riagelen gleichen Menſchenfracht den ſen ratete e S vP Meter lange eingeſtürzt. Dieen befand ſich ein beſonderer a r u Führerd von ubentegeng p ſelbſt. el Zu der Aufſtändiſchen
r waren bereits die erſte Kataſtt du erſte Kataſtrophee ha e en r ineſo bald als el den Wenn ſuchte.

d e e e e e Abeeſchwemmung in NordſpanienDauptſtadt auf die niére gedreht rigen der Herrſcher der verlieh Peter Klems nnte lange Zeit hindurch trotz e u inder einſtige deutſche Fremdenlegionär Peter Klems, den eines Kaid forſ e en nicht aufgefunden werden. 7 7 Eb ro iſt ſieben Meter 7 Sein
der „Ludendorff der Rifrabylen“, und im Volksmunde Hieß er von nun an El Hadjſpufanie r e. rember v ilometer breit überſchwemmt.

deſſen Schicſal vor Jahre di Aliman“, der che Herr. Abd el Krims Erwar- legionärregiments in eine abgelege ucht des Hun von Häuſern ſollen eingeſtürzt, 1500 FaWelt nun aber en tun ſollten enttäuſcht werden. Mit dem Zigesien in der „El Hadj inan ſich verſteckt mitten h ſein.

r e ce lonial n, vor ein er t und amcher als dis aller anderen Fremdenlegionäre. ſahrlichen Ausmatze an. Der Kaid angeht ger Februar 1927 wegen Vaeruen der dem Feine

e zum General geren verurteilt.
europäiſ Durch E der de wurde ſtrichkeite

längliche e erbet ewandelt. Zeit verſammelt t hatten, kam es geſtern abend einemund x edrantt im e bedauerlichen ünfall: r ern wuß- er earrée“, 1 Gefängnis von Algier, bis krankten an Vergi r
ſern ten er nunmehr endlich e geworden iſt.c Strafe veranlaßte T De e Ka e e e Fra n v Inſa

Auguſt 1922 verl imlich nonenT teil e üchtete i z ndl Das Wirken des iz r flüchtete in feindliche 277 re ä untergebracht, wo mehrere e er
ich um ſie bemühten. tten die

en erholt, als weitere 16 Feſt

den Hauptunter ſtädt Krankenhaus zugeführt werden, aus demnehmer einer Spielkolonne und und eine Anzahl wilder e S S rn mittag s entlaſſen werden
Lokal der Stralaue Vergiftungen auf einen ſchadn c S Ofen der bier n a enals einwandfreien Verein a r den Kellerräumen durch undichte Stellen der Deckerl mitbrachte, aber trogdem in in den Saal gedrungen.

tligen Lokalen entfernt
deren A esPraliſieren. e e

t e u beeiſeig m Mein
zu ſtören.

a

W 7 ächten zweimal das Quartier wechſelte.
300 Meter von den

gen u Caweſer en

Papageienopfer
In Potsdam wer

offenbar um ha derca en v 7den n90 nkranke“ be undh an dieſer Krankheit n.
tätsrat Steinhoff war zu einer

e der Direktor Dr. Lucas der dortigen
berprimaner Martin

beſaß Der Zuſtand derähernd z ilut r er a er
annäher eilung gebre ſpoeizuses a San ene e al daren, daß Krank Auf dem Bahnhof Bigg e dei Laſel find deut a re e Achenbeh grentenhene Die Cunard L ſätt tär den TeaneatantirTod der ſter e erſchütterung feſtgeſtellt. Verkehr einen 61 000 Tonnen Dampfer bauen,

nde des Arztes in W ſammenhang des einfahrenden Winterſportſonderzuges Glber n Antrieb durch Turbinen von zwei r
h e gern in feld Winterberg entgleiſt. Vier Perſonen wurden keſſeln mit einer Leiſtung von 300 PS erfolgen
ondon hinfäll D. icce: verletzt. Die Schuddfrage iſt noch nicht n rmißte und deſſen Geſchwindigkeit 28 bis 30 Seemeilen inNur enſch zu Stinde woſragen en ſoll. Des Schiff win 330i an e a. M., r 27 z el, r r v o er breit werden und r

g. e e eScherl betrog aber S S. Tckerſeerin der Verre Romein Ronne u a an e an W l Rlenen War de
ree eriht als Gattin und Müarbeiterin Otto Grauioſfe, des genomme

r. uno S Jwurde der Angeblagte er e

ar e c Vorer e am Zirtusmoagnatemn
n Bruch dSarrasanls CIlck und Ende n

e W 7 Stoſch-Sarraſani, 27. n worden, der ihm e plötzlich zu Feinden geſtempelt,a a en Aktiveg veſite des Zirkus J orteile verſchafft hatte, und er muß werden zum Mord gegeneinander aufgerufen. Dase net haben r u Deut ine der der „Weit, T einen gewöhnli a nderſchein rei Urtiſteneoit bt S manker e Mann in
ver r will nicht i ſieht alſo trübe in die t Er ſeinen ſpez Schützengraben! Die IndianerEr bietet ſein a T u e er aihen an a en dnkeſenen e h e hre Vnige

e t aſien hre Na V r r r Hin Fenke tägi n r e x r riidesc v n W e e e r a n nie den Tde rer ſeligen Wirhentteuſſür vie Lere Perauf en gechen ſie in ſcreg
n eng en i W hen greſe ſo i Beeit Bru eneSeſdeſe u Weh khet geh der damals n x t haben, und beiſpielsweiſe v u n t euete zunächſt als Stallburche und Clown dürfen t n an den Schreckniſſen und Martern,

tätige ehe S W im Hinblick auf die daß in den mittleren und kleineren in einem kleinen Bumsunternehmen. die menſch W Wahnſinn über die Erde verhängt.
i nzenden a mee der Erb tädten die für den Den ren der Zel Je r ba nd t Nach dem e hat Sarraſani langſam wiederh Machte ſich bald re und pachtete in Krieget a e Auskü ſo in neten e immer ſeltener werden Braändenburg an der Havel einen a aufgebaut und, teilweiſe in Zuſammenarbeit mitiſe nen Anwalt Wierle Vertrauen e San inen Entſchluß führt ren e s Dann legte er ſich ein paar chen und ein ſdem alten Sinne ſeine Schau in Süd-

gen je endloſen Schwierigkeiten ins Feld, die ihm r aar Pferde i und bereiſte ſäch s Städtchen en u Sartaſani iſt durchaus der
den Behörden der verſchiedenen Staaten und Städte adebeul eißen, Annaberg einnnz z Zirkus viel mehr als ein bunterWegen Raubmordes zum Tode auf ſinanziellem Gebiete gemacht werden Das üseenchmes erweiterte, vergrdherie ſich. Jn Rummel Völker und Tierſchau von

Sarralani darüber, daß er in Deutſchland Dresden wird ein feſter Bau errichtet, der 7 hohem tiliurelen Range ſei, ein wahres

er n Stenern zu zahlen habe. heute Kernſtück des SarraſaniBeſitzes en Songe „Theater des Volkes“.Nach ger verurteilte das lein an Luſtbarkeitsſteuer habe er während ſeines Sarraſani zieht durch Ungarn uzien, Trotzdem, auch wenn geä
ns, bocketer urgericht geſtern den Ar iels bi 61 000 die Schweiz, Tirol, Der Krieg pierende Indianer, ſtolpee n e geh ren m Tode 9 h n n en r los und überraſcht Sarraſani in Eſſen an ken kletternde Japaner gewiß eine weit erfreu

hatte am 29. der (889 Ich einem Seine Tageseinna augenblicklich der Ruhr. Wie un ich dramatiſch al en die chere, ſa Delere lebendigere e ſind
rmarktsbeſuch den Weinann Doelle ins im guten r nur r Tage des S. ſich für die Zeltſtadtſ als man r u und rettkitſ dieg dort et agen und beraubt 27 000 Mi rkuegeſchäft ſei das riskanteſte taltet haben Welcher Stoff für die Literatur Jirkusromantit t t nicht mehr ganz an der Tages

e ung eines Sie a 7 und aufreibendſ r v S Dann fühlt er ſich iegt hier begraben! ordnung. Und wenn ſelbſt An Fanatiker der
nbörver ienenburger die L auch verkannt. Wer anderthalb Jahren iſt x Menſchen aller Nationen, eben noch verſammelt Manege wie StoſhSarraſani die z ſtreckt

S h hat Hartse vom preußiſchen Kultusminiſter der Kunſt! zu ſriedlicher, gemeinſchaftlicher Arbeit, ſind wer ſoll dann die Schlacht noch ſchlagen?
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Dienstag, den trog und Sie velbet und Il Hein werden eg. e wagen Aber wom dao alle-? D. eines r

gidt ernen Kurſusbericht.

erAlle Genoſſnnen treffen ſich Mitt
woch 4 Uhr Ecke Schloſſerſtraße zwecks

i. 0. Hamb. fenmt 233
machen das viel vchneller und Ein stürmiseh. Erfolg

r 8ſte ll d 8e h B 20 Pſoui bot de Ffond Nach der dee en ne vene he- h T.mmt

Aus dem Bezirk l gruben und fertig zum AufhängenArbeiter Weohlfedet, Vertedeagsriass N.Dienstag. den in. März erobe Auswahl ſowie Gaſtſpiel des jugendilDitx. s ſuün S sei U S h b. Mucbe S Filmſtars GuſtlStarkGſtetten
Ma ammen 2telisung erwünſcht. von 4. S.- 10.- einen Vervuch. ar wird'o Ihnen be weinen bauer Tiinkenetehen

nete Ruba N. Gewöhnlich Preiſe ad 70 PiaR. Lehmann fernt che r v. l. 1.50 3,50 2 4n Soraeſede: H. Sehindler 2 I v zDie politiſche Lage. Ki Virichstr. S. v mat di 9Unſere nats ver Küdrſchr v. an, paſtändehalber n W S a erhalten Sie tragen re ie werten Derdem2 März. ſtatt. Die Genoſſinnenund Genoſſen werden erſucht. ſich auge kompl.

für dieſen Abend, an welchem der w. neu
Genoſſe Agricola Zeitz ſprechen 30,-, Sofa, Vertik,

III

u ne ewird, freizumachen. Ketzerd Komm.,

Arbeiter-Wohlfahrt. Dienstag, ſcht. u. a. Möbel zden 13. März, pünktlich 20 Ubr, im pottbilligHintergebäude des Ratbauſes Näh3 Anſeitiaes Erſcheinen er Ah 10. H. r
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in allen Filialen,

wie ich vor j nur Dienstag, dae areitag em r nvon 6 dis s Uhr. im Büro. Ü und Kkahel Vertangen Sie bitte kosten-3. Abteil Mittwoch, 19. M eiden i20 ihr Mongtsverſammtung. we kurzer e los meine neue Preisliste!Vortrag durch Kam. Werſing Zeit befreitt en. e Surd leſerbar in der Oeffentliche S nung.der Verſammlung kurze wichtig Stieting e liche tenermahFunktt onarbeſprebnung gunttig e Grüne Heringe Grundvermögens-, Gemeindegrund undnäre e leuderre a de an i. 202 9 e i an ung 2—3 Stück auf l Pfd. S 209 wegg Kanalbenutzungs n liengebühren, ſowie Zur

Jungreichsbanner. Mittwo n sbeiträge warenh J Hale a. S. Gr. Urtenstrate 27 e e edine er g erb- 32. b Einta deren Soien i 10. März 1930nunch Erſcheinen Ehrenvpflicht. r. n billigen Einkauf Die ſang e r n n xhaben Ferner aus den ſtädtiſche entrichten.Aempel (etalt t. kualcite meep armer gen formschön, zuvenösstg. eeaal. i. e W rKuoban, Halle a. S., Am Steintor 9 W Schmuck, Ferner: Frn. Mahnzettel werden nicht
neben Walhalla (Kein Laden) ngs, Bestocke, ee e preis- Bismarcktzeringe Stück nur 105 verr- den 17. März 1930.
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100er Silberauflage und 50 Jahre
Garantie. Bequemſte Zahlungsweiſe

li 10 19 EiAmnanmmegl Wenhss, alte wer D. Tr
leinschmieden Nr. 6 ſtändig tafelfertig

für jedermann. a e n 6ebalew ſüets San re n en a Die neuen StraßenG cedIIIITTITIIIIIIIIIIIIUI G.fr. Chr. Wegmann Vür erlich e5 Geſ etzbuch t e
Duſſeldorf. Sommerfſtr 8. bekanntenIJlluſtriertes ß Uns Heeresbeständen l. ad erzehrstechrisch Iusbunftsbuch

nebſt Ergänzungsgeſetzen Sie 1,50
3,75 beigeheftet ist. Preis des Buches M.

bis 1930 S eng äniinä r Zu haben in allen Buckhandlungenar en u Fe h m S s, 10 und imDer Band enthält im Anhang, teils auszugsweiſe, teils vollſtändig. re T ä Gd o Verlag „VolksblattVollſtändige Anleitung und olgende Geſetze: oſen 190h Handbuch für f g ſetz tlitär-Unterhoſen 1,00

me

Gartenfreunde und Berufs I. Erbbaurecht VI Reichemietengeſetz X. Beſchäftigung vor u. nach klei ögärtner von P. Schü ttze. II. Hauptmängel u. Gewähr- VII. Friſten für die Kündi- der Nederkunft e neu 18.75 G o e Märkerstra b e 6
7 friſten beim Viehhandel ung von Angeſtellten I. Wertbeſtänd. Hypotheken Militär Röcke z. Ausſuchen Z. 75Mit 247 Abbildungen- gfnführungsaeſes 3. 868. VI z e r x er Militär Mäntel 9,50 Das Buch

e l ieterſchutzge ftigun werbe Schuldverſchreibungen auf Doſen neu u. gebraucht v. 3290 Seiten ſtark in Lemen gebunden. lter s s de Snrabe e. S ist in den Händen des Verkekre
Seine Schals. angestelltenWolene Kopfſchütger 0,45Holzfreies Papier gur RM 2 85 in n a ein unenthehrlicher führer

Kaufzwang.Volkshlatt-Buchnunclung S ensleinenband hHalle a. S. Gr. Ulrichstr. 27 l I I I III Fihale Halle, e e

Hab, Sie schon mit
r O G ä aI S per aI. Die Kuchen werden schön gro, und leſcht verdaulich. und Hondhabeny Dr. Oetker's Backpulver macht in-

rieb riebwirkun folge seiner besonderen Zusammensetzung eine ver-e 7 L e des teuernde Bleckhüchse entbehrlich.
CGebäcks wird in keiner Weise beeinftußt. 5. Ein Päſckchen für I0 Pf. ist für einen großgen Kuchen

3. Sie haben das Gefühl der Sicherheit, daß alles ausgezeichnet ge- r e ztellt sich
tingt. Eier und andere Zutaten sind niemals aufs Spiel gesetst.et t gewährleistet die einfachste, bequemste 6. des enormen Umsatses ist es überall steis

zu ha
Ein Versudh überzeugt auch Sie e s n e le rer
und reiht Sie der unübersekbaren Schar von über 5 Millionen zufriedener Haus n ein, die allein die letzten Aus-
z meiner neuen Rezeptbücher bezogen haben. Das farbig illustr. Rezeptbuck F (Preis S r und das SchulkochbuchPreis 30 Pfg. sind in allen einschlägigen Geschäften zu haben, wenn zufällig vergriffen, gegen rennt in Marken von

r OeKr Biäelef

Statt 10,- nur 4,- Mk.
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